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Wir treffen uns im Abendlicht,

die Dunkelheit, sie stört uns nicht.

Gefühle sind noch scheu,

zu viel Angst dabei.

Die ersten Schatten an der Wand,

was hat die Nacht mit uns geplant.

Nur wer sich gut versteckt

wird auch nicht entdeckt.
Du solltest doch bei ihm sein und ich längst bei ihr,

verdammt, was machen wir denn beide hier.

Weiß der Teufel warum, weiß der Geier wieso,

lügen wir wie gedruckt, was treibt uns denn dazu

heimliches Rendezvous, 
geh´n wir durch die Hölle - ich und du.

Weiß der Teufel warum, weiß der Kuckuck weshalb,

sind wir beiden denn jetzt echt total durchgeknallt.

Diese endlose Sucht,

sag mir, wovor sind wir auf der Flucht.

Weiß der Teufel warum.
Zerbrechlich, so wie Porzellan,

sind die Sekunden aber dann,

ist die Vernunft zerschellt,

Weichen sind gestellt.

Die uferlose Leidenschaft,

setzt das Gewissen außer Kraft 

Ganz ohne Gegenwehr,

es gibt kein Halten mehr.

Ich sollte längst bei ihr sein und du musst zu ihm,

warum gelingt es uns denn nicht zu flieh´n.
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